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Niederschrift 
über die Sitzung 

des Betriebsausschusses 
 
 
 

Sitzungs-Nr.: Betr.A/009/20-25 

Sitzungs-Tag: 31.08.2022 

Sitzungs-Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal 

"Alte Waage" 

  

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 19:17 Uhr 

 

Vorsitzender: 

Giefers, Raimund  

CDU: 

Disse, Ulrich  

Hanisch, Ewald  

Krömeke, Markus  

Löneke, Dirk Vertretung für M. Gerdes 

Menke, Stefan  

Simon, Dirk  

Steinhage, Hermann  

SPD: 

Beineke, Elisabeth  

Multhaupt, Dirk  

Bündnis90/DIE GRÜNEN: 

Hogrebe-Oehlschläger, Ulrike Vertretung für L. Kremeyer 

Knobloch, Peter  

UWG/CWG: 

Bargholt, Detlef  

Rissing, Robert  

Liste Zukunft: 

Heilemann, Stefan  

Von der Verwaltung nehmen teil: 

Frewer, Alexander  

Luedecke, Lucas  

Lütkemeier, Tim  

Münstermann, Christof  

Schlenhardt, Dominik  

Werneke, Regina Schriftführerin 
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Tagesordnung Drucksache  Nr. 

 Öffentliche Sitzung  

 

1. 
 

Einwohnerantrag: Einspruch gegen die geplante Ein-
stellung der Förderung des Trinkwassers aus dem 

Brunnen in Erkeln; 
Beantragung eines neuen Wasserrechts für die Grund-

wasserentnahme im Quellgebiet 
Berichterstatter: Christof Münstermann 

 

0469/202
0-2025 

 

2. 
 

Bekanntgaben der Verwaltung 
 

 

 

   

 

Der Vorsitzende Giefers eröffnet die Sitzung, begrüßt die zahlreichen Zuhö-

rer, sowie die Sitzungsteilnehmer. 
 

Zu Form und Frist der Einladung ergeben sich keine Bedenken. 
Anschließend stellt er die Beschlussfähigkeit fest. 

 
Die Tagesordnung wird darauf hin wie folgt erledigt:  

 
 

Öffentliche Sitzung 

1. Einwohnerantrag: Einspruch gegen die geplante Ein-

stellung der Förderung des Trinkwassers aus dem 
Brunnen in Erkeln; 

Beantragung eines neuen Wasserrechts für die Grund-
wasserentnahme im Quellgebiet 
Berichterstatter: Christof Münstermann 

 

0469/202
0-2025 

 

Der Vorsitzende Giefers berichtet aus der Sitzung des Bezirksausschusses 
Erkeln vom 23.06.2022. Gegen die Einstellung der Förderung des Trinkwas-

sers aus dem Erkelner Brunnen wurde eine Unterschriftenaktion durchge-
führt mit ca. 150 Unterschriften aus dem Ort. Er verweist darauf, dass das 

Thema im Bezirksausschuss ausgiebig diskutiert worden und letztendlich der 
Einwohnerantrag zum Betrieb des Brunnens als Trinkwassergewinnungsan-

lage abgewiesen wurde, aber eine Nachnutzung der Anlage seitens der Be-
völkerung erwünscht sei.  

 
Zum Einwohnerantrag empfiehlt der Vorsitzende Giefers, diesen zunächst 

mit den Beschlussempfehlungen des Bezirksausschusses und des Betriebs-

ausschusses an den zuständigen Haupt- und Finanzausschuss zurück zu 
verweisen, der über die Eingabe des Einwohnerantrages als Beschwerdeaus-

schuss formell zu entscheiden habe.  
Die Verwaltung möge bis zur Inbetriebnahme der zentralen Wasserenthär-

tung, in Absprache mit dem Bezirksausschuss Erkeln Optionen zur weiteren 
Nutzung der Quellfassungen und des Hochbehälters in Erkeln erarbeiten.  
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Ratsherr Disse führt aus, dass sich die Brakeler Bevölkerung seinerzeit für 

eine Zentrale Trinkwasserenthärtung entschieden habe, so dass der Brunnen 
in der Weise als Trinkwasser nicht mehr genutzt werden könne. Er stellt den 

Antrag, dass eine weitere Nutzung zunächst innerhalb des Bezirksausschus-
ses beraten werden solle, danach könne der Betriebsausschuss als Fachaus-

schuss darüber entscheiden.  
 

Ratsherr Multhaupt stellt den weitergehenden Antrag, nach der Bera-
tung im Haupt- und Finanzausschuss den Einwohnerantrag an den Bezirks-

ausschuss weiterzuleiten zur Beratung mit der Option als Nutzung zur Trink-
wassergewinnung. Die SPD-Fraktion habe sich seinerzeit gegen die Zentrale 

Enthärtung ausgesprochen, der Antrag der Einwohner richtete sich auf die 

Nutzung des Brunnens weiterhin als Trinkwasser.  
 

Auch Ratsherr Heilemann verweist auf die Eingabe der Einwohner zur 
Trinkwassernutzung und geht auf die momentan diskutierte Trinkwasser-

knappheit aufgrund der langanhaltenden Trockenheit ein. Er möchte diesbe-
züglich wissen, was eine Weiterführung als Trinkwasserbrunnen koste und 

ob es Sinn mache, diesen als Reserve aufrecht zu erhalten.  
Hierzu führt der techn. Betriebsleiter Münstermann aus, dass die Stadt 

Brakel mit der Trinkwassergewinnung im Ostheimer Feld sehr gut aufgestellt 
sei. Die Brunnen in Gehrden, Bökendorf, Sudheim und Riesel sind als Not-

brunnen sinnvoll und bleiben erhalten. Die Wassergewinnungen in Erkeln 
und Schmechten haben aber nur eine vergleichbare geringe Leistungsfähig-

keit und seien daher als Notreserve nicht zweckmäßig.  
 

Ratsherr Knobloch macht noch einmal deutlich, dass der Brunnen nicht 

mehr als Trinkwassernutzung zur Verfügung stehe, da er aufgrund der Zent-
ralen Wasserenthärtung nicht in das System eingebunden werden könne. 

Der herbeigeführte Beschluss im Bezirksausschuss ziele auf die Suche nach 
einer Weiternutzung der historischen Anlage.  

 
Auf Antrag des Ratsherrn Multhaupt unterbricht der Vorsitzende Giefers 

die Sitzung um 18:28 Uhr, um Äußerungen der anwesenden Erkelner Bürge-
rinnen und Bürger zuzulassen.  

 
Ein Zuhörer meldet sich zu Wort und verweist auf das durch das Land NRW 

aufgestellt Konzept gegen Waldbrände im Zusammenhang, Löschwasserre-
serven zur Verfügung zu stellen. Er hinterfragt was ist, wenn in 5-6 Jahren 

dann evtl. doch eine Trinkwasserknappheit eintritt? 
 

Der Vorsitzende Giefers äußert, dass auch für diesen Fall die Nachnutzung 

so gestaltet sein sollte, dass eine Reaktivierung zur Trinkwassergewinnung 
ggf. möglich ist, wenn die dann geltenden wasserrechtlichen und techni-

schen Voraussetzungen dies wirtschaftlich zulassen.  
 

Auf die Frage eines Zuhörers, was eine Erneuerung des Brunnens koste, 
erläutert der Vorsitzende Giefers, dass dies eher unwirtschaftlich sei, da der 

Brunnen bereits 100 Jahre alt ist und verweist auf die strengen Regelungen 
der Trinkwasserverordnung. 
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Herr Münstermann ergänzt hierzu, dass bei einer Erneuerung oder Sanie-

rung ein erheblicher technischer Aufwand erforderlich sei, um dem geltenden 
technischen Regelwerk zu entsprechen und dies, gemessen an der geringen 

Wassermenge, unwirtschaftlich sei. 
 

Der Vorsitzende Giefers nimmt um 18:38 Uhr die Sitzung wieder auf und 
gibt den Antrag der CDU nebst weitergehenden Antrag der SPD zur Abstim-

mung.  
 

Ratsherr Multhaupt zieht den Antrag der SPD-Fraktion zurück.  
  

Beschluss: 

 
Der Betriebsausschuss beschließt mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen, den 

Einwohnerantrag zur formellen Entscheidung in den Haupt- und Finanzaus-
schuss als zuständigen Beschwerdeausschuss zurückzuverweisen und die 

Beschwerde hinsichtlich der weiteren Trinkwassergewinnung in Erkeln zu-
rückzuweisen.  

 
Der Bezirksausschuss Erkeln soll bis zur Inbetriebnahme der zentralen Was-

serenthärtungsanlage und in Abstimmung mit der Werkleitung über die Mög-
lichkeiten einer sinnvollen Nachnutzung der Quellfassungen und des Hoch-

behälters in Erkeln beraten und Vorschläge erarbeiten, über die dann der 
Betriebsausschuss als zuständiger Fachausschuss entscheidet.  

 

2. Bekanntgaben der Verwaltung 
 

  

 

Es liegen keine Bekanntgaben der Verwaltung vor.  

 
 

 
Damit ist die Tagesordnung erledigt. Weitere Wortmeldungen ergeben sich 

nicht. Mit einem Dank an die Teilnehmer schließt der Vorsitzende die Sit-
zung. 

 
 

gez. Unterschriften: 
 

  Raimund Giefers   Regina Werneke 

   (Vorsitzender)   (Schriftführerin)  
 

 


